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Güterbeförderung der Binnenschifffahrt in Brandenburg weiter rückläufig 

Auf den Binnenwasserstraßen des Landes Brandenburg wurden 2017 insgesamt 
3,1 Millionen Tonnen Güter befördert. Das ist gegenüber 2016 ein Rückgang um 
14,8 Prozent bzw. 541 000 Tonnen, teilt das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg mit. 
Die Güterbeförderung in der Güterabteilung Kohle, rohes Erdöl und Erdgas reduzier-
te sich gegenüber 2016 um mehr als die Hälfte, also um 53,4 Prozent bzw. 
727 000 Tonnen. 

Die Güterbeförderung zwischen Brandenburg und anderen Bundesländern hatte 
einen Anteil von 2,3 Millionen Tonnen bzw. 73,3 Prozent, was gegenüber dem 
Vorjahr einen Rückgang um 23,6 Prozent bedeutet. Bei gleichbleibendem Güteremp-
fang verringerte sich der Güterversand um 33,6 Prozent bzw. 703 000 Tonnen. Es 
wurden 41,5 Prozent der Gütermengen von und nach Berlin, 23,9 Prozent von und 
nach Niedersachsen und 19,4 Prozent von und nach Nordrhein-Westfalen befördert. 

Zwischen den Häfen und Umschlagstellen Brandenburgs wurden 
302 000 Tonnen befördert. Das sind 9,7 Prozent der gesamten Gütermenge. 
Gegenüber 2016 ist das ein Anstieg um 38 000 Tonnen bzw. 14,3 Prozent. 
Im grenzüberschreitenden EU-Verkehr wurden 525 000 Tonnen bzw. 16,9 Prozent 
aller Güter bewegt, 126 000 Tonnen bzw. 31,3 Prozent mehr als im Vorjahr. 

Die Güterbeförderung betraf überwiegend diese Güterabteilungen: Sekundärrohstof-
fe und Abfälle mit 26,4 Prozent; Kohle, rohes Erdöl und Erdgas mit 20,5 Prozent; 
landwirtschaftliche und verwandte Erzeugnisse mit 18,1 Prozent; Erze, Steine, Erden 
u. ä. mit 13,3 Prozent; sowie Metalle und Metallerzeugnisse mit 10,8 Prozent. 

64,2 Prozent der 5 895 gezählten beladenen Schiffe mit und ohne eigenen Antrieb 
fuhren unter deutscher Flagge und 32,8 Prozent unter polnischer Flagge. 

Der Containerumschlag spielte bei der Güterbeförderung in der Binnenschifffahrt in 
den Häfen und Umschlagstellen des Landes Brandenburg keine Rolle. 

Weitere Daten beinhaltet der Statistische Bericht H II 1 zum kostenfreien Herunterla-
den unter www.statistik-berlin-brandenburg.de. 
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